
II;..1036 der Beilagen zu den stenographischen Protok~,'?]:l,,, des National~atGs 
XI. Gesetzgebungsperiode 

9.2.1968 

453/A.B. 

zu 43l/J 
A n fra g e b e a n t W 0 r tun g 

des Bundesministers für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen 

Dipl.~Ing. Dr. W eiß 

auf die Anfrage der Abgeordneten W 0 die a und Genossen, 

betreffend Berücksichtigung des Kaufangebotes der Stadtge~einde 

Wiener Neustadt für die Rax-Werke o 

,Zur Anfrage des Herrn Abgeordneten erlaube ich mir, folGendes 

mitzuteilen: 

Zu Frage 1): 

Ich stehe nach wie vor zu der in der Fragestunde vom 

28. november 1966 von dem damaligen Staatssekretär im Bundesministerium 

für Verkehr und verstaatlichte Unternehmuneen, Dr.Taus, in meinem 

Namen abgegebenen Erklärung, wonach ich mich für d·en Fall keiner 

gUnstigeren Verwertungsmöglichkeit für die ,im Raume von '.Vicner Neustadt 

gelegenen Grundstücke der Raxwerke GesmbH. für einen Verkauf derselben 

an die Stadtgcneinde Wiener Neustadt einsetzen werdeo 

Zu Frage 2): 

Die Veräußerung von Liegenschaften d~r Raxrfcrke GesmbH., 

einer Tochtergesellschaft der der Österreichischen Industrieverwal tungs= 

Gesellschaft m.b.H. zugeordneten Simmering-Graz~Pauker AoG., fällt auf 

Grund der durch das aIG-Gesetz geschaffenen Rechtslage sowie der 

gesellschuftsrechtlichen Bestimmungen nicht in meinen Kompetenzbereich, 

sondern obliegt ausschließlich den Organen der Raxvlerke Ge srnbE. 

Es kann sich daher bei meinem Einschreiten vfie bisher nur um eine 

Empfehlung handeln, die Angelegenheit im beiderseitigen Interesse be= 

friedigcnd zu lösen. 

Zu Frage 3): 

Nachdem die Raxwerke GesmbH o im Dezember 1967 von 

dem mit der Allgemeinen Kugellagerfabrik-A.G. (Komm.Rat Pölzl) ge­

schlossenen Vertrag über die Lier:enschaft~n im Raunu; von 'lliener Noustad°t; 
zurückgetreten war, wurde die Stldtgemc1nae n1ener ~eustad~ 
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schriftlich von dieser Änderun,g der Re'ch tslage in Kenntnis ge'setzt und 

zur Aufnahme von Verhandlun{!en. eingela,den 0 

Bei der ersten Besprechung mit dem"H,e-rrll Bürgermeister d'er 

Stadt Wiener Neustadt am 158 Jänner 1968 wurde zunächst eine Besichti­

gung des Kaufgegen,standes ver-einbart~ welcl'J.e in diesen Tagen bereits 

stattgefunden hat .. Über die weiteren Kaufb'e'din.gungen, insbeso'ndere 

über den Kaufpreist"ird im Anschluß dara:n. v~handelt weli1a:eJa' .. 
-Q'-'~- 0 - u~ 

Die drei konkreten Fragenlaute'ten:: 

II Stehen Sie zu' den in die'r. Frag,estunde am, 28. N'ovemb'er 1966; in 
Ihrem Namen abgegeben~n Erkläru~g,el't,1 

2) Sind Sie berett, nunm'e-lIx' alles in, Ih:r~m K'omi>et'enzbere:ilcn 
Steh,ende zu unternehmeu<~ daß da·s W;J.lll'fangeb'ot, der Städ'tgl!1tfe':ilii-<te, 
Wiener Neustadt realisie'rt w:ird'l' 

3) Welche Hind.ernisse stehen: etner' sQ';f'ort'igen; R'ealis:l,e:tung <il:,e's'e;ä 
Kaufangebotes: entg,e'gen?' 

.r.Q. _ "" _-Q'_- 8.c;3· 
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